
Der ging-: Opfer- 
Näumnngs-Verkauf 

: iird noch für 8 Tage mehr fortgesetzt, po- 
sitiv endend am 

Samstag Abend den 2i. Januar. 
M 

Daß das Publikum gute, wirkliche Berge-ins zu 

ichätzen weiß wenn es sie sieht, ist uns klar demonstrirt 

worden durch die Unzahl von Anzügen und net-erzie- 

hen-, Pelztöcken nnd vielen anderen Winterartikelm die 

wir in den wenigen Tagen unseres Räumnugs - Ver- 

Laufs verkauften. Wir haben beschlossen, nicht eines 

einzigen Dollars werth von Winterwaaren überzuhaltem 

ohne Rücksicht auf irgendwelches Opfer das wir zn brin- 

gen haben; wir sind überzeugt, daß 8 mehr Tage 

Beine Bahn fegen 
in unserem Winter-Lager und uns in den Stand setzen, 

unsere Fächer mit Waaren für die kommende Saison an- 

zufijllen. 

Verpaßt diese Gelegenheit nicht, sie ist gänzlich zu 

Eurem Vortheii. 
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Die Zicherhcithadel ikmt 
in Ernikiwqcknngss xsnkr Durch-jin 
del oft gute Tit-usw dem LUI i ii 
emes Hugo-indis- 

Ei n Z ch 1u a m m in den NOT-»Dir 
fchirmftänder gelegt, ist ein praktisch-se 
Mittel, um die Feuchtigkeit aufzusau- 
gen. Außerdem verhindert der 

Schomnm das bei Mojolika odJ 

Porzellanriindern gefährliche Auf 
prallen d» Schirine , 

J n F l a i cy e n eingemaimeg wir 
oder Gemüie wird lange gut erhalten, 
wenn man dafür sorgt, daß die Karte- 
welche zum Verschluß für erstere be- 
nutt werden sollen, zuvor luftdicht ge- 
macht werden, was keiner Hausfrau 
viel Mühe bereiten dürfte. In einem» 
Pint Wasser löse man 15 Grimm 
Ilyzerin auf, ebenfalls 10 Gramm 
Celatine und lasse in dieser Mifchung« 
die Horte einige Stunden liegen.« 
Nachdem man diese noch til-getrocknet 
hat« sind sie als luftdicht verwendbar. 

Fleck-passen Ein gutes Fleck- 
Dssset bereitet man sieh folgender- 
M: Ein Theelöffel Minn- 
säase wird mit 1,-4 Quart kochen-dem 
sasset gebt-An gut inngerührt und 
cleich verwendet Man hält sdie be- 
flede Siese in die heiße Lösung, 
läßt He einige Riesenser darin,H 
reibt mit der Don-d noch, wieder-’ 
M, W nöthig- M Verfahrens 
M spült vor dem Trocknen des 
Wtiickei die Wieiniäure mit 
M Basses heraus. Besonders isti 
M Verfahren zu empfehlen bei- Obst- 
de seinfkecken ,- 

D Meieller gibt allen 
den Rath, die Desqu In 

Ists nnd nur das alle-W M en tot-setz- 
. 

Sen-jeder- da 

WORK »k- « 

Psaktxsme Vertausernzrq 
v o n Z t n u b V e 7 .- k! ::s;u Bei Etu- 

hobkn Ihnen-Nu oder Zisn Im 5 

beliristenTnsien Hunnen sie zxmcjsns 
lichen Etaulsbesvn Frcsæhoisdet snth 

Portjekcubüskitcn splsr oft zischt u;«." 

die gerade in die unqrswxstrsicn Wen 
am liebsten sich Eisstfctzmdcn Zpixsns 

weben yu miser-non Extra lass-e 
.Stitsle an diesen Besen jin-d ais-er n«: 

der für and-me Zwecke zu undondli ;- 

-und man muß dann auch dopxrcsitx 
FGarnituren haben. Um dies zu ri-. 

Emeiden und einen Etaubbesen 
Weide Zwecke- bcsnützcn zu können, 
diene man sich eines Anscwsmbes od- 
Rohrftockes, der durch cin Stückcix 

IMessingroht unt dem Etiisl d- 
Stnubbcsens verbunden wird Ip- 

jsnsasftab muß natürlich von dem-!- 
:ben Stärke wie der Besenstiel sm. 
Iund das Messingrohr muß bei-tx- 
Stäbe fest umschließen, darf ale 

nicht zu weit sein. Je nach der 
Schwere der Stöbe nimmt man das 
Messsingkohk 5 bis 9 Zoll lang. Für 
die dünnen Rohrstöcke der einfachen 
Habnenfederwedel genügen schon 4 
Zoll Mksiingrohr. Mit einem GrH 
ift dann der Staubbeien Was-: 
und der Krieg mit-Staub und Spinn- 
weben wesentlich erleichtert Messing- 
whr erhält man in allen Durchmes- 
iecn in Eisenwaareuhandlunsen. 

Vsk stinkt Zeit VIM ft- 
tönwsek Mak- -kfi im stää 
M rbm Mund seiner» 

war ask-in siillipuär. 
sie Inw, so zerronnen 

Imetikc Verse-Wes such Dittis- 
land —- Sauekkuut Bot hat jett 

»und die Stier-, das Vorhandensein 
Du fameksauifcheu Gefahr zu leug- 
sm ! 
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E Ei r i r 21 g öd i l-. Ein ruf-! HUmi- 
der Vorsnll creignkte sich dem 
Munnhcimrr Parthotel Die Jahre 
alte Frau Jinnnernnnn warf iich nn- 
ter ein Automobih das von ihrem 
Manne gelenkt wurde-, das Int- fuhr 
ihr über beide Beine-Die Frau lebte- 
rnit ihrem Manne getrennt 

Opfer eines amerikani- 
ichen Duellz. Jn seiner Wob- 
nung, Berliner Straße 164 zu Char- 
lottenburg. verübt der 25 Jahre aslte 
Jngrnieur Georg- Thriftianlen aus 
Flensburg Selbstmard durch Erschie- 
ßen. Das Motiv der That soll in 
einem amerikanischen Duell zu suchen 
fein- 

Beamter als Räuber- 
haup tm a n n. Der zum-Baarsch- 
lungsloinrnissar in Kapowar (Un- 
garn) ernannte Beamte Since hat 
mit mehreren jungen Burschen eine 
Einbrechetbande organisirt, die die 
Stadt und ihre Umgebung unsicher 
machte. Schließlich aber wurde die 
ganze Diebesbande auf frischer Thal 
ertappt und verhaftet. Sipai legte 
ein umfassendes Geständnis ab. 

Verhängnißvolle Erdlo« 
iio n. Jn Neichelgdorf in Mittelstan- 
ken wurde die zwanzigjährise Torh- 
ter des Outsbesihers Mit-derer durch 
die Explosion einer Peirolemnlampr 
tödtlith verlett Das Mädchen stürzte 
lichterloh brennend auf die Straße 
wo Vorübergehende ihm die brennen- 
den Kleider vom Leibe rissen. Die 
Brandwunden waren indessen lo 
stark, daß die Berungliickte bald nach 
ihrer Einlieferung im Krankenhauie 
starb. 

Ouiiiteniiihrers Ruhe- 
fiäite Aus Czaslau in Böhmen 
wird gemeldet: Jn der hiesigen Peter- 
und Paul Kirche ist das Grab des 
Dussitenfiihrers Zizka aufgefunden 
worden. Das Grad befindet sich un- 

ier einer Sieiniaiel mit einer lateini- 
schen Inschrift und dem Siegel des 
Stadtraths von Czaslau aus dein 
fiel-zehnten Jahrhundert Nach einer 
im Grabe aufgefundenen Urkunde 
sind die Ueberreste Zizkas dort heim- 
lich beigefeyi worden, um ihre Ver- 
nichtung zu verhüten 

Reiche Spende. Der Fabri- 
kant Robert Vaich in ·..-iattgart hat 
eine Stiftung für Forschunggi nnd 
Unterrichtszwecke in Höhe von einer 
Million Mark gemacht Robert 
Bei-h hat ia schreibt der »"chwäsb. 
Caur. «, seine Laufbahn als einfacher; 
Arbeiter begonnen; et war nach vor 

füniundzwanzig Jahren Inhaber ex-« 
nes kleinen Initallatiansgeschäftesu 
Durch die Erfindung eines Ziindersl 
für Benzirmotoren gewann Busch 
ein großes Vermögen.. Er selbst ist 
heute der höchitbesieuerte Mann in4 
Stuttgart und seine Fabriken dr- 
ichöftigen Tausende von Arbeitern 

Die Kammerzofealsckiw 
brechcrin Die Schauspielerin 
Nosa Bouck vorn Pariser Vandeville 
Theater iit das Opfer eines mit« 
außerordentlicher Fiecklirit aus-gesinn- 
ien Diebstahl-:- geworden Tu- Münst- 
lerin hatte von einer Mzisiipielreiie 

mach England eine dkslaiirlip wie mit 
Namen Beriiie Baron sung-Macht- 
oie wahrt-nd einer Abwesenheit ilircr 
Herrin mit raisiniricn Diebes-merken 
gen alle Schranke (rdrach. nnd Geld 
sowie Schmuck im Werthc non über 
60,000 Franken crbeuteir. ferner 
wertlwolie Pelze nnd Kleidnnqesstiicke 
Man aianbt daß die Diedin die ia 
großes Geschick in ihrem Handwerk 
zeigte einer internationalen Bande 

Lange-hört 
DrszudwigWüllners »Le- 

lo" Prozeß Das Kammer- 
uerictn hat in Zucht-u des Sän« 
Her-J Tr. Undin Wiillner argen 
dsn Verein der Musitfrcunde we- 

gen der ,,Lelio" Ansiiibmng dahier 
cnisfchiedem daß sure Urtheil dei- 
Landgerichto aufgehoben sei and die 
Sache an die erin- anfmnz zurückver- 
wiescn Ferner hat das stammen-ag- 
richt die Schadenersavpilicht des Ver- 
eins Tr. Wiss-irr gegenüber aus- 
drucktich anerkannt 

D r über zwei Jahre zurückliegen- 
de Fau, der seinerzeit in Künstler- 
trciscn großes Aussehen hervorgeru 
sen hat, liegt bekanntlich so, dass 
Uiillner. der für die Originalaus- 
führunq des Monodrarnae »Lelio« 
von Berlioz ensasitt war und dabei 
irn Sinne des Komponisten als 
Schar-spielen Sänger und Ditigent 
austreten sollte, seine Mitwirkung in 
dem Augenblick telesraphisch absetzte- 
als der Verein technischer Schwierig- 
keiten wegen ihn ersuchte, die Rolle 
als blos-e Sprechrolle durchzuführen 
Uiillner hatte seine Absage dabei do- 
ieeit begründet da diese Art der 
Tussührun dein eist der Dichtung 
zuwider-laue Als die Gesellschaft 

daraus die Erfüllung seiner Honorars 

sapr che,ablehnte wurde Wüllner 
bar cheq en sie Das Londgericht 

ied je och gegen ihn, indem eö 
seine Absage als Rücktritt vom Ver 
trage be Leichnete Das Kam-verge- 
sieht söllie dokegen das oben mitge- 
theilte Urtlir indem es still-M- 
dein neue Bedingungen osteilt vor- 
den shared on diese ni Ihr see 
ists-den M 

.’; This-U : ," if-! 
s is «:1.«,:-)riiiigs:siri·i1i.ss ein«-; Ei ! 

iPiarrkirchen in Niederbanetn fis-gri- 
Her sich unmittelbar nach der Borste-;- 
)lung schon einmal aufgekniistt war 

»aber noch rechtzeitig abgeschnitten 
worden 

Unter Spionageverdacht.’ 
Ja Iriedrichshaten wurde ein von 
Kommissar-i kannnender französi- 
iiher Offisier als der Spionaae ver-- 
däihtig ver-haftet. Es handett sich unt 

den französischen Kapitän Lux. Er 
wurde dem, Stuttgart-se Amtsaerichti 
vorgeiührt das darüber zu entschei- 
den hat« ob die Festnahnte aufrecht 
erhalten visit-r J 

Doppeltes Tadesurtheii. 
Die beiden Stalkichweizer Ernst Ar- 
thur Schwinger aus Freibrrg und 
Gustav Adolf Schalkowsky aus Hei-; 
ligenbrunn, die ani 4· Mai d. J. die» 
77 Jahre alte Wittwe Eisniann in 
ihrer Wohnung in Protty bei Leip- 
zig umgebracht und beraubt hatten. 
wurden vom Leipziger Schevurges 
richt zum Tode verurtheilt 

Eine Spende des Kais? 

Leu. Der deutsche Kaiser hatte 
em französischen Seefoldaten Lai« 

vault in Anerkennung seiner vor 

zwei Jahren bei Gelegenheit der Be- 
kämpfung des Brandes der deutschen 
Kaserne in Peling bewiesenen Auf- 
opferung 4,000 Mark überweisen 
lassen. Diese Summe ist Lavmili 
seht in Taulon von der Polizeibehör- 
de ausqehöndigt worden. 

Sturmvertzeerungen Im 
Fürstentbum Liechtenstein haben arsi 
ge Stürme aavükhet Vom Schlosse 
in Vaduz wurden mehrere tausend 
Siegel fortgetragen Ein Erler- 
thurni stürzte ein. Jn sden Wäldern ! 

der Umgebung sind Hundert-e von 
Bäumen mitgerissen worden Viele 
Leute ver-brachten die Nächte aus 
Furcht vor einein Häuser-einfer im 
Freien 

Ein neues Soldland Es 
sind fest gute Tage fiir Goldiuchet 
eingebrochen Wie in der deutschen 
EifeL fo ist auch in Beigien Sold ge- 
funden worden Man entdeckte das 
Gold im belgiichen Grenzort Meinte- 
dy und in den Ardennen Es iolleni 
nächstens erneute Schärfunsen in 
den ardeniichen Ortschaften Garn-u 
Oeuffalsize und St Hubert vorge- 
nommen werden 

Selbstcnord eines dul- 
gariichen Woowoden Aus 
Kviritantinopel wird gemeldet, daß 
ein an den Dunswitnttentaten auf 
der Orieutbobn betbeiiigter und ver- 
hafteter dulgariicher Woyniode aus 
Angst vor Enthüllungen sich im Ge- 
fängniß mit einein Glusicherben den 
Leid aufoeichlth hat; man sond ihn, 
als er in den Eingeweiden herum- 
grnbend, seine Wunde zu erweitern 
versuchte 

Großieuer in Schweid « 

ais Eine gewaltige Feuersbrunst 
vernichtete einen großen Theil der 
weitbekannten Lederjnbrit der Bart 

-fchen Erden in Smeidnitz die den 
Lederbednri der deutschen Armee 
»zum großen Theil deckt Dass Kessel 
haus, die vone-putzte ein Arbeit-Singt 
und ein Trockenrauin wurden ver 

znichtet Ter Ich den ist bedir nies. d, 
»aber durch Virriiiiz nuu gedeckt Dir 
I Betrieb wird aufrecht erhalten 

» Ermordung einer preis- 
getrönten Schönheit In 
iWettthamiww tit, einein Londouer 

Bericht zufolge Maggie Butter, ein 

Ijunged Mädchen das vor kurzem bei 
aner Schönheitstonturrem den er- 

sten Preis davongetragen hat, von 
seinem Liebhaber, einein Unterossis 
zier, auf osfener Straße getödtet 
worden Der Mann schnitt ihr den 
Hals durch und wollte sich dann selbst 
das Leben nehmen, wurde aber ver- 
haftet- 

! Fifchnahrung für Sai- 
ida i en. Vom Januar nächsten Jah- 
ires ab wird, wie aus Brüstel gemel- 
det wird, den Soldaten zweimal wö- 
chentlich Fisch als Nahrung vorgesetzt 
»Du-den« Augenblicklich haben die 
»Militärköche einen längeren prak- 
ftifchen Kurqu durchzumachem um die 
lZudereitung des Nahrungsmitle in 
’zrveckeiitfprechender Weise zu erler- 
nen. Man veranschlagt den Bedarf 
an Fischen. dcr fiir das Herr im 
Laufe eines Jahres zu liefern iß, auf 
ungefähr 800,000 silogramm 

caftentlalfung des Cra- 

ken Dunin se rkowski. 
uf Grund des irreniirstlichen Gut- 

achtens hat die Frau-Mutter Sims- 
smnnier das Verfahren Seien den 
Reichsgean von DuninOorlowski 
wesen Betrages von 100,000 Mark 
eingestellt und den Milbe-fehl aufge- 
hoben. Der Graf wird entweder aus- 

·efen ad r in einer Jrrenanftalt 
rnd intemirt werden. —- Reichs- 

Iksf Mel Baum-Vorkoin ficht be- 
reits seit Jahren unter Kurateb da 
die unqariichen Gerichte ihn für irr-« 
sinnig erklärt haben. Er war feiner- 

it in einer österreichischen Jrrencns galt untergebracht, entwich aber von 

dort, lebte zuerst in Frankreich, dann 
in Italien und zulett in Deutschland-. 

Zukunft ward-: er VERM- s. wegen um W r 
schie- W 

Die Jahres-Arbeit 
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Was die Nebraska Telephon Co Ioåhtend des festen 
Jahres st die Bewegung-I Ihn-s Dienstes vollbracht WI- 
wikd Isepeöientits III-eh da Verwischung von zwei Mitte-neu 

Toll-III III Verbesserung-, die Einiehnng von 5000 Meilen 

Mute DIslunchelephonen, den Gan von sechs neuen ..:Er 

change-« und vie Remcdeüieung von neun anderen 

Während des kommenden Jahres IIIId diese stellfchqft 
Iner als 5000 MeIleII DIsianz- LIIIIen plaziken mehrere« EI- 

changrc« bauen und viele mehr remodellieen, Inn den stets 
steigenden Bedürfnissen des Dienstes gerecht zu werden. Von 

Tag zu Tag befinden wie uns den Telephvndienst Inehe und 

mehr wetthvoll für Euch Fu III-then 

statt-us lkvts sfsks IMII M, Otto-III 
Inst- u stum- ssm non w sw- sh VII-thu- 
tkkisujop unt tit- tskmdtss Mut-. Uxhlhlts 
Ihm-los how to kais-s more com-shou- 
oswslfaliu Sud Zwarer cood komi- ex- 
hldu Its-· beratet-how to prevent dos ehel- 
stt. seyn-s vie-eures satt tllustnteq let-tatst 
qood music unt clua euren-lament. Atl- 
mtulon 25 sent-. 

come to the Omaha Land slmZ 

JeSSen’S 
Apotheke 
BE 

Recepturen sorgfäl- 
tig gefüllt. 

Versucht mein Mit- 
tel gegen Erfüllun- 
gen. 

Ists 

Nur frische Waa- 
ren an Hand. 

The 0maha Land sbow 
will do this kor you: 

you livo in the com Bett 
lt Itll usw-h yssis hms to tat-o mon- vorn; to fest osck Ioloct 
»M; 10 hie-« spin- Mml in maximum producing onus-; to com- 
rot insect tust-. and solve slmost even other tin-m problem. 

you hovo money to invoot 
See the Union Partka exkl-ihn satt me skeat out-hol- ok opoos 
lus- iok ins-rinnen to »so Unioa Pscmc emska 

! you vom to movo oloowhoro 
U Im slvk you u sinnst-listed opportunity ok com-II is- Oe 
tote-Doktors you no lot-Uns lot-, 

you want to soc the wogt 
covso satt sic- lt mutet oao wol- 

’k You want o good time-H 
You-II stock sbundkmt kintonnlnmoot 

come via Urkion Pocikio 
stunden-d Roms of the West 
Et.I-:(«Tm(s nun-K k-,I(«s.v««s. umn- 
I)(·s-kt«k:s«i. »Hm-lass Time-c 
unter-Leser um«-zu nun-. 

KEMEMEER THE DATES 
January 18 to äs. toll 

Auusucirt in dieser Zeitaus! 


